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Forschung und Innovation 
bei ARE in SCHWERIN

Aktuelle Projekte  
der Aqua Research 
EURAWASSER 

 Das erklärte Ziel der Eurawasser, durch 
Forschung und technische Innovation den 
Kommunen effiziente, moderne und nach­
haltige Dienstleistungen anzubieten, wird 
auch in den kommenden Jahren konsequent 
weiter verfolgt. Die unternehmensweite In­
novationsförderung und Umsetzung von 
betrieblichen sowie Forschungs- und Ent­
wicklungsprojekten und Kernpunkte der 
nachhaltigen Entwicklung werden durch 
das technisch-wissenschaftliche Service­
zentrum Aqua Research Eurawasser (ARE) 
am Standort Schwerin koordiniert und um­
gesetzt.

Die ARE blickt seit ihrer Gründung im Jah­
re 2005 auf eine höchst erfolgreiche Bi­
lanz zurück und wurde seitdem personell 
verstärkt. Als wichtiger neuer Meilenstein 
gilt die Kooperation mit der Aqua Service 
Schwerin Beratungs- und Betriebsfüh­
rungsgesellschaft mbH (AQS) Anfang 2008, 
die aus der erfolgreichen Zusammenarbeit 
und Synergien der beiden Einheiten resul­
tiert. »Künftig arbeiten die Abteilungen der 
AQS im Bereich Laboranalytik und die ARE 
unter einem Dach«, so Hanno Nispel, Leiter 
der ARE, »darüber hinaus wird eine Abtei­

lung für technische Dienstleistungen in den 
Bereichen der Trinkwasser- und Abwasser­
verfahrenstechnik, Biogas und Biotechno­
logie aufgebaut.« 

Die Aktivitäten der ARE umfassen sowohl 
nationale als auch internationale Projek­
te, bei deren Umsetzung die ARE mit dem 
internationalen Forschungsnetzwerk von 
SUEZ ENVIRONNEMENT und der R+i Alliance 
sowie mit Universitäten, Unternehmen und 
Ingenieurbüros kooperiert. Das konzernei­
gene Forschungs- und Fördernetzwerk, in 
dem AQS/ARE seit 2006 als Zentrum akkre­
ditiert sind, spielt bei Projektumsetzungen 
eine entscheidende Rolle. 

»Über ARE konnten wichtige Projekte wie 
die Machbarkeitsstudie zur energieautar­
ken Kläranlage Goslar oder die Erprobung 
des GICON-Biogasverfahrens in einer 
Pilotanlage bei der LWG Cottbus realisiert 
werden«, erklärt Hanno Nispel, »und sie 
erhalten eine finanzielle Unterstützung 
durch das Mutterunternehmen.« 

Auswahl aktueller F&E-Projekte:

Energieautarke Kläranlage Goslar

Die abgeschlossene Machbarkeitsstudie untersuchte 

Potenziale zur weiteren Energieoptimierung der Anlage 

sowie Prozesse und Energieströme zur gesteigerten 

Energieerzeugung. Dies umfasst primär die Energie­

erzeugung aus Klärgas und Co-Fermentation aber 

auch erneuerbare Energien. Einen weiteren Schwer-

punkt bilden Verfahren zur dezentralen thermischen 

Klärschlammentsorgung. 

Energieerzeugung durch das zweistufige  

GIGON-Verfahren zur Biogaserzeugung

Gemeinsam mit dem Ingenieurbüro GICON, der 

Lausitzer Wasser GmbH & Co. KG (LWG) und der 

Brandenburgischen Technischen Universität wird das 

innovative, zweistufige Biogasverfahren seit Mitte 2007 

in einer Pilotanlage getestet. Das Pilotprojekt kann in 

Kürze erfolgreich abgeschlossen werden, die Ergebnisse 

fließen in den Bau und Betrieb von Großanlagen ein.

Co-Vergärung organisch belasteter Abwässer 

in Faultürmen von Klär- und Biogasanlagen

Mit dem Ziel der Energieeinsparung und -optimierung 

von Anlagen führt die AQS Untersuchungen zur 

Co-Vergärung von organischen Abwässern in Faul-

türmen durch. Aufgrund der bisher erzielten, positiven 

Ergebnisse wird in Kürze ein Gemeinschaftsprojekt 

von SAE Schwerin und AQS gestartet, bei dem konti- 

nuierliche Versuche durchgeführt werden sollen. 

Einsatzpotenzial von Brennstoffzellen

In einem Gemeinschaftsprojekt mit der R+i Alliance 

untersucht die ARE den Stand der Technik und das 

Einsatzpotenzial von Klär- bzw. Biogas betriebenen 

Niedertemperatur- und Hochtemperatur-Brenn-

stoffzellen auf Kläranlagen im Vergleich zur Klärgas-

verstromung im BHKW.

Gesundheits- und Umweltrisiko durch die prioritären 

Substanzen der Wasserrahmenrichtlinie 

Die AQS analysiert Proben in einem Verbundprojekt 

mit anderen Zentren und Laboratorien der R+i Alliance 

auf ausgewählte prioritäre Substanzen mit einem 

neuen LC-MS/MS Messgerät des AQS Labors. 

Aus diesem Projekt werden weitere Analytikauf-

träge für die AQS erfolgen. 

Optimierung von Belüftungssystemen

ARE untersucht und bewertet in einem Teilprojekt mit 

der R+i Alliance den Stand der Technik von Belüftungs­

systemen in Belebungsbecken in der 

Eurawasser-Gruppe und darüber hinaus. 

Gerüche und Schwefelwasserstoff im Kanalnetz

ARE beteiligt sich an einem Gemeinschaftsprojekt 

der R+i Alliance zur Lösung von Geruchs- und 

Korrosionsproblemen im Kanalnetz. 

Zustandsbewertung von Trinkwasserleitungen

Ziel des Projektes ist die Erprobung eines Mess­

instruments zur Zustandsbewertung metallischer 

Trinkwasserleitungen, welches oberirdisch und damit 

ohne Freilegung der Leitung erfolgen kann. Im Herbst 

2008 soll das Geräte durch ARE und die WAG Schwerin 

erstmals erprobt werden.

KONTAKT
Aqua Research Eurawasser
Bei Fragen, Anregungen und Projekt­
vorschlägen wenden Sie sich bitte 
direkt an:

Herrn Hanno Nispel
Pampower Straße 50
19061 Schwerin
Tel. 0385/63 31 567
Fax 0385/63 31 569
Email: are@eurawasser.de

NWTC (Newcastle)

CIRSEE (Le Pecq)

SGAB

CLABSA

APPLUS + (Alicante)

EMUASA (Murcia)

AQS – ARE
(Schwerin)

AMAEM

Übersicht der Zentren, die  
im Verbund Projekte für die 
Alliance durchführen.
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	20.–22. Oktober, Fulda
Tagung »DWA-Energietage, 
Schwerpunkt Biogas«, DWA
@ www.dwa.de
☎	02242/872-181

	21. Oktober, Magdeburg
Seminar »Probenahme Wasser – Vor­
aussetzung für die Akkreditierung«, 
Institut für Weiterbildung Beratung 
im Umweltschutz (IWU) 
@ www.iwu-ev.de
☎	0391/7447-894

	28.-29. Oktober, Aachen
Kongress »Dezentrale Infrastruktur 
– Wasser, Energie, Abfall«,
RWTH Aachen
@ www.dezentrale-infrastruktur.de
☎	0241/8027-203

	5. November, Hannover
BDEW-Informationstag »Das neue 
Umweltgesetzbuch – was ändert sich 
in der Wasserver- und Abwasserent­
sorgung?«
@	www.bgw-kongress.de  
☎ 0228/2598-100

	12.–13. November, Berlin
Handelsblatt-Tagung »Wasser- und 
Abwasserwirtschaft« 
@	www.euroforum.com  
☎ 0211/9686-3434

	9.-10. Dezember, Stuttgart
Seminar »Neuregelungen im Wasser- 
und Abwasserrecht«, 
VDI Wissensforum
@	www.vdi-wissensforum.de  
☎ 0211/6214-201

Moderne Labordienstleistungen
AQS Schwerin feiert 15-jähriges Bestehen

Termine

 Jubiläumsfeier in Cottbus: Die LWG Lau­
sitzer Wasser GmbH & Co. KG  feierte am 
20. Juni  ihr 15-jähriges Bestehen mit einer 
Festveranstaltung am historischen Wasser­
turm der Stadt und einem Tag der offenen 
Tür, bei dem die Besucher hinter die Kulis­
sen eines der traditionsreichsten wasser­
wirtschaftlichen Unternehmen Branden­
burgs schauen konnten. Seit 1993 beliefert 
die LWG, an der seit 2004 die Eurawasser 
als Partner beteiligt ist, 140.000 Einwohner 
der Stadt Cottbus mit frischem Trinkwasser 
und verantwortet auch die Anbindung an 
das Kanalisationssystem von 113.000 Ein­
wohnern. Die 185 Mitarbeiter der LWG un­
terhalten acht Wasserwerke und sieben 
Kläranlagen. Seit ihrer Gründung entwickel­
te sich die LWG kontinuierlich weiter. Schon 
1994 wurde die biologische Reinigungsstu­
fe auf der Kläranlage Cottbus fertig gestellt. 
Bald darauf folgte der Bau des Einlaufbau­

 Schwerin jubiliert und freut sich mit 
der Aqua Service Schwerin Beratungs- 
und Betriebsführungsgesellschaft mbH, 
kurz AQS. Seit der Gründung der AQS vor 
15 Jahren im Jahre 1992 und der Übernah­
me des Labors der Stadtwerke Wismar ist 
die AQS fest in Schwerin vertreten. Spä­
testens seit 2005 – mit der Schließung ei­
nes Dienstleistungsvertrages mit der Eu­
rawasser Nord und der Übernahme des 

Laborstandortes in Rostock – ist die AQS 
bekannt und etabliert.  Seit 2007 erbringt 
die AQS auch für die LWG in Cottbus 
Dienstleistungen und analysiert Trink­
wasser, Abwasser, Klärschlamm und vie­
les mehr. Die technischen Beratungs­
dienste der AQS behandeln folgende 
Schwerpunkte: Biotechnologie, Geotech­
nik, Hydrologie, Verfahrenstechnik, Trink- 
und Abwasser. 

werkes 1997/98. Um den erfolgreichen 
Wasserfluss der Vergangenheit sicher in die 
Zukunft zu leiten, setzt die LWG heute auf 
neue Arbeitsfelder in Zusammenarbeit mit 
dem Ingenieurbüro GICON und auf die Aus­
bildung von neuen Fachkräften. Gegenwär­
tig sind 46 Auszubildende in der Lehrwerk­
statt tätig. 

Die Zukunft des Unternehmens liegt seit dem 
1. September 2008 in den Händen eines neu­
en technischen Geschäftsführers, Jens-Erik 
Wegner (41). Der Dipl.-Ingenieur der Energie- 
und Verfahrenstechnik folgt Jens Meier-Klodt 
(48), der das Unternehmen seit 2004 erfolg­
reich weiter entwickelt hat, nun aber inner­
halb der SUEZ ENVIRONNEMENT-Gruppe 
nach Jeddah in Saudi-Arabien wechselt. Er 
wird dort als stellvertretender Direktor in 
der Wasserversorgung für die 3,5-Millionen­
metropole arbeiten. 

Jubiläum und Geschäfts-
führerwechsel in Cottbus
LWG feiert und begrüSSt Jens-Erik Wegner


